
Cap.IS. Innerliche fachen deß gantzen^aßs. 4^1
Schlaff.

^ Was dem Schlaff wehret. §. i.

Je wirk nicht vom I-erkarZo, per
^Schlaffsuchr/die ein arr deß Schlags/
'vnd in» ersten Tkeil/i».Capitel n^be
schribenist/gehantzlet/ sonder von di--

se>n/da etwa in andre schwere Rranckheiten/
als Fiebern/PhlegiMtischen Süchten/iLng-
lischen Schweift/Vnd dergleichen ^da der
Mensch;u vil/vnd mit sem«n schaden/schlaf¬
fen wil.

Lkin solchen tr^gen/schlafffigenzu eriMnre
ren/taugen/fröliche leuc vnd Geseli«S?affr/
angenemeGesprech/Musica/Schimpff/Spi¬
ken/wer Inst dar?» hat/ reiben der Arm vnd
Schencklen/mit oderon Lustwasser/ kalt was-
fer/gemeine oder Roseneffig in Mundz» hal¬
ten / oderoffr dar,nirgewaft^en / vnd varan
gerochen.Dist thnr auchzerribne Ramenfür
die Nasen gehalten. Destgleichen wo die
Srirn/Schtaffe vnd pulstadern / mit kaltem
wassergeribc/oder in das Angesichtgesprüyt
Wirt.

VomSchmertzk. Lap.15.
Aedie Philosoph» ondTheo
logt von Lusserlichem vnd In¬
nerlichem Schmerrzen/ das ist/
Leibs v nd Gewissens/ disputie¬
ren / ist dist orts nicht. Vnser

Vuchredt vonArnez?en/ vnd Rranckhei¬
ten/ darinn istderSchmery ein solcher Zu¬
fall Menschlicher blädigkeir/ das kaum ein
^ranckiieitseyninag diegaron Schmeryen
sey/wie distausthistherbcfchribnen vnd vol--
genden Rranckheiksn allenthalben »»sehen
»st So nun eben an denselbigen orte »/vnd
,edem insonderheit/gemeiniglich gemeldet
Wirt /was;u ,edem dienstlich sez^/damit der--
selbig wo nicht gar hingelegt/ dochgemiltert
werde / XVöilenwir den Leser/vnd /even so
rahr hierinn bevarff/an die Tittelweiscil/dlV:
vonde«nGlied/daran man.Gchmeryenems-
pfindet/handlen.

Von der Phlegma.
Kap l.2O.

S ist vormals vilfalkig ge,
meldt/daß der Menschlich vnd
vn fajr alle lebendige Leib/ aus?
viererlev Feuchtigkeiten zusain
men geseyt seind / vn dardnrch

erhalten werden. Dast auch / wo dieseibige
gleichförmig bmischr/gesundheir/wo aber et«
ne vber die andre herrschet/vn vberkäd nein«
»ne/Rrackheiten volgen.Von ö Cholera/ wel¬

che gemeiniglich auffdie hiy der' Gallen geht/ ^
vi» andren htyigenznfellen/so sie vrsacher/ist
tn beschreibung der Gallen am 5:4. b latC. vü
darnach/Also inhlylgemMage/sm -sz.blat/
vnd darnach/Iren« vonGrimmen »mt Chole,

ra/a m Z41. blatV.vnd a nderstwo/gesihriben.
Von dem schwaryen verbrenn^enVlvt der

Melancholia/ist erstlich im ersten Theil l:Ta>
pirel8. §. von der vnsinnigen/ nachmals im 2.
Theil4,Capitel9 .5 .1m Stechen.ÜVeitcrimx.
Capitel';. tn der Reichenden ^til»m»,volF
gends im z. Theil »i.Capirel^s.im Magen?
wehe / Leylich nach lengs in gedachtem drie?
tenTheil/>4 Capitel? ^ unMily/dadieMe,
lancholia »ren siy hat/geschriben.

So vil dann das Alut betrifft/ist neuwlich
M >o. Ca p itel z 5 nachlengs von seiner eigen«
schafft/ tilgend/ vnd andrem so daran hangt/
vermeldet. Also das billich auch etwas von
der Phlegma zu schreiben ist/ weil sie mr min?
der dann erzelte denganyen LeibdurchdrinB
ger.

Nn» diese leibliche fenchtin/ von den Grie»
chei»i?K1eZlua,dci» lateinischen picuira^ ge?
nannt ist erstich dasXvasser/somttvnndit»
dem Älut die Adren deß ganyen Leibs durch
fleustt/samirdas -Hirn/ Gnich'/ Gleich/Ner-
uen/vnv andre Glieder/diesolchefeuchttnaii
sich Ziehe.?/speiset / beweget / feuchtet vnd kür-
let. Derhalb auch nichtgut were/lvo man sie
,nir purgieren gar austtreibenwolte/sondern
sie ist viel mehr im Leibe ;u behalten/darmit s,
siebastgekochrvnd verenderrwerde. ^

Werter so erzeigt sich die Phlegma in ak,
lemSchlei»»/ ^voy/ Roder/Spetche//vnnv
Seiffer.

In Summa / alles ( spricht Galenus) was
vonNa?ur kalrvnnd feucht ist/nennen wir
Phlegma. Diese erhelrauchzrNarurderge-
stalt/dt^ft nichts feuchters noch kelters imÄ.e»
be ist/vnd wann sie schon gedawet/vnd inner¬
halb deff Ä-eids wol gekocht ist/so bleibt sia
dennoch kalt: Vnd dlß nicht allein im L.eib/
sonder auch wo sie mit gewalt der purgiren«
den Aryneyen außden Adren getriben wirr/
also daß sie nicht ob sie schon zeherNarurist/
mag erwcr»nt werden.

Nun diese Feuchtigkeit behelc nach dem
Zölut den höchsten preist/als dieobstehender
vrsachen halben jeden» lebendigen leibzum
nüylichsten vnd notwendigsten ist.

Dist aber wirr von dergesagt/so die Aryet
die Sitssenennen/jonstharsie mancherley ar«
rett/Dick/Düntt/LarbwiezerlassenGlaßoder
Gips:Die Kerb vnd säuwcristvngekocht/die
gesalyei»e erfauler/ welche sonderlich nebe»
„»ehr andren folgende» Rranekheiten auss-»
gelanssne 2öeuyel vnoHoppen/cntfarbung
dest ganyen Leibs/verdrostne vnd tr^ge Ge«
mürer/vitvil starckesschlasseu beschwerung
dest Hanpts/machet.Vud sonderlich wo vber«
fiuß verHanden ist/saures auffkopffen/poda-

gra/



4-5? Kap.Zo. Derfimffte
^gra/vnd verleyungder L?eruen/vrsachet:

'welche fachen alle anzeigen/daß die phlegm»
zu purgiere fey.XVas nunfür^ittel vnAry«
neyen für diefchadliche/ vnd welche außzus
führe fe? mög gebraucht werde/ ist fast durch
das ganrzSuch angezcigr/aber der fach zu gn
ten» wollen wir hie die fürnembsten anzeigen/
damit von icvein an feim ort/ nach gelegen--
heir der fache/weiter möge gefehen werden.

Erstlich sö ist gewiß / das folche Leur die<r
zettln wolleben vnd müssiggang verzehren/
viel Phlegma famlen/Derhalb snen not ist/
ein folche ordnung deß Ä-ebcns mit Essen/
Trincken/vbenvnd wachen / fürzunemmen/
die solchem widerstrebe/folcherordnung hatt
du gnug in erstgemeldten Rranckhttten / die
auß Phlegma komme»/die mag manbesichtt,
gen.

Sofeindvolgende einlüylestuckdiser art/
das sie verflüssigen Schleim verzehren / Po---
lei/VVoIgemut/Rayen>nünlz/SaIuien/N?a^
seron / Iofeplen /Rünlen / Rauren/Lenchel-»
wury/Epssichvnd peterlingwury/ Sparg-
lenwury/Ißpen/Pfeffer/Imber/Negelen/
Lrauwcnharkraut, Honig / Meerzwifel/
Esslg/vnd fast alles so warmer vnd truckncr
narurist.So treiben vnd purgieren die phle»
gma der Aloe/ Cassia führt >rer eigenfchafft
halbe diefelbigefanfftlichauß^ercheschwam
hat die krassr allen schleim außzutreiben/ den
groben zartzu macheii/vndverstopffung zu
össnc.Der hiyigest Gumi/Lupkoibiumz wirr

Z allein in grosser not gebraucht, Eselcueu-
mersassr/^iarericiNztreibtdiephlegmKZuin
hesfttgsten/man kan a«ch dessen nu wol onge
sehr vber^ Ga.e^ngeben/2llfo auch deß FeU-
nersblätieXte-erson^.vndailsfs meist ».G».

Der^vunderkern rahren etlich biß inzc».
«ußgefchelssre auss ein mal zu geben/dz ist gar
zuvU:sie purgirewol die phleg>m^/aber »nie
grossem befchwerden/ weil sie oben vnd vn-
denrreiben/ dem LNagen auch fast zuwider
vndfchedlichfeind.Steckrdanderfchleimtieff
tnGliedern oder Leibe/so zeuchtdiefen die
«toloq uinr herfür/vnd führet sie anst.

KZ^robzisrii, Lliebuli, Lmblieizkellsrici,
treiben fanffrer/sonderlich vom Haupt vnd
-Hirn. Safflorfamen trelbralle feuchtin/ fon -
dcrlich die U?asserfuchr . Lor in z. g> auff
einmal. Turbith ta»gt auch fastwolhieher/
sein puluerwirt aber selten allein gebraucht/
^tber mir andren fachen vermischt gegeben/
wie hernach etliche volgev. Hieherscind auch
taugelich/Senet/Engelfüß/Gteinsaly/Sre--
chas' Veielwury/Leliö, ttermo^sAylizNirck
wury/^esselwury/I-nber/Rölwasser fchlech
terzucker/I^pe/Agrimon/pfeffer/Holwury/
<Lctaur/ttießwury>Helffätlauß/Verchtra>i»/
gebrahtner!1?ecr;wlfcl/Z!il-cncoIjaz 0pox>a-
nscum^vnd

Vnderden vermischten stücken/foviephle--
gma verzere/seind erstlich volgendeSyrup:
Ve^de vom Essig/be^Ve Ox^mcl, wie auch
das von AZeerzwlMeu. dx^-accara, tt/äro-

Heil dlß Buchs/
ma.

melzZ^r<«ZeLz!!,minrbz,»Ze?rÄssio,Vn N?er-
»nutfxrup/der sie auch zii Harn außtrObt So
hast»M! Theilz.Capirel -So. blat T-intrück-
ner Husten ein gut'ZSrustrranck/ Vecoüio
xe^orsll! gen annr/daß die kalte fchleim ver«
zehret Die Latwergen Venedicta/ttiera xi-
crA>?iIlu!»^cLrlcjze,cieLuph»rbi0zLochie,t!^
ne«iulbus,tj«-ljcrmotjsü^liz lnsiore5 Ami-
noresztreibens vnd purgieren«. So werden
iMz.TheilrLs.blatTin -bstopffung deß-Lei-
beszwe^erie^Oisrurlzlik cum klisbarbaro»
vnd gleich darnach D. >teäicamen cle l'iir-
bicb befchribcn/ welche in zeher Phlegma/
Aindern/N?elbern/Alten/)Ugebenseind.D»»»
selbest ist auch ein purgierend Trietsampt an
derm nüylichein.

Zu eim purgierenden Tranck bereit vol--
gends : Nun Hirfchznngen / Aünigskraur/
Frauwenharkraut/ledes >.!N Enis/Fench«U
kpirb^murn, Lecchcnschwamm/Flachßfei-
den/pereriing/Safsiorfamen/Tttrblrh/Ep--
fichfamen/Senet/ieVes z-lot/die side io gnug
samem wasser >ivroba. Lbebuli-Lmblici, ze-
der». lot/ziiiilicli zerknitfchet/ laß »4. stund an
eim warmen orr stehen / trucks auß/varvon
machz.rrüncklen/ darzu vermifch gedachter
Syrup oder 0x^me1einen^. in;. lotdarunB
der/nims allwegen mit anbrechendem rag.
Vereitauch einfolche lindrung Latwergen.
Nim Rörlen / Legeten/Mufcatnuß/iedes^.
S.MaciL/Cardamomi/Paradelßholy/,e0eL.
,.Z Imber l.g>.Turbtth i^ lot/vi2Z»ci/on;.
g>.Z»cker s.vny/ den zerlaß in lüultrcnsizffr/
sied es Honigdick/vcrmlfch das andre darevn
wenn es fchler kalt ist/Nim deren zbiß, loe
auffelnmal.AbcrlNgarhlyigerzettists nicht
zu brauchen Es purgiert Phlegma sampr der
Cholera wunderbarlich.

So taugen volgende essevde fachen/Roff^
marin vno SalUienzucker/LLyngemachtIin
der / Calmes / !Nufcarnuß/ Ztpffel: Die zer¬
theilen vnd nüyen allerkalter phlegnia.

Also Theriac vnd Mithrioat zu Zeiten biß
1. g>. genoinmen. So taugt auch die
oder Gersrenfaffr rrefsiich den Schleim auf¬
zuführen.

Zum Tranck taugt der Xvein zimlich ge-
truncken/verzehrtdiefchleim/vnd bessertal«
len gebrechen fo daher entstehe». Das tvnt

auchVetonlenwein/Alanrwein/ ^Senedict-
wttry/Ißpen/Roßmarltt/Saluienvttd)Ver«
mutwein.Llarervndandregewkryte ^Vein/
darvon derleyte Theil weltern berichtgeben
wirt. Also alle Lebendige vnv GAdine was¬
ser. SauwerMargrandensaffc;ur Rost ge«
braucht/oder tran<L vermifchristgut.Äesihe
auch »ml5s-blatA.;weyZörustTranck/sofast
dienstlich hierzufeinv.

Außwendigzu brauchen hast am n,. b!ar
ZV.einSalbevon einer gebrahtenen Ganß/
welche wunderbarlrct? durchdringt/vn diexe,
he fchleim zertheilet/ Soskeilet solche Ph!e»7-
»natifche fiüß auch die Rofenslilb/ DeßgleichZ
CaimUeöl/trefflich/wie dz Raureölin Tlistis-

ren



Lap.A. Innerliche sachen deß gantzcn-letbs. 4-5?
Von kalten Kranckhcitcn.

«ienzucker / Also au<j) eingemacht?mber/ ^
Calmeß/Alantwury/ZSibinel. Außden Lat¬
wergen/sind nüyllch die vomMerrertich/am
zü! bist Dbeschriben/GUtttettlatwergen m»t
Gewüry/Ackermann/ sotmleyten Theil;»»
finden seind/beyderle^ Theriac v»d11?lthrt>
dat /Bms Confect. Roßmarmwetn lsthlerlil
einkrasfrtggcsundt Tran^. Also der Alants
weln/Ispenrnv^auendelweMInfeuclitem
<»,upr <,aselwurywein>Alle gewüryte U?etn,
Morolsf/ ^yppocras/ Tlarer/werdengelobt.
^vo eins den U)ein Nicht i)etreodertrüncke/
tangt gemeiner Meth.

Aufwendig hardasSpicaol grossen rusf/
das? es den kalten blkftigen Gebrechen deß
Hirns / Magens / Leber / Mily vndInnge--
wcld/behülffltchsef. Also auch volgenveSl/
von weiffen vnd blawen GilgeU /Ätbergel-
len/Loröl/gelben Vetelen/N?ermur:Sonder
lich?iegel vnd Terpentinöl.

In Summa/alles was hievornen in kalter
Phlegma / vnd anderswo in kaltenRranckB

Heiken geschrtben ist. VndhlemirrvöUei»
wir diesen v nsern fünfften The»!

beschließen.

Ende deß fünfften Theils.

er WßttUhcil diß BuAs/

W von solchen Kranckhcttm/dte dmgan-
tzcn Leib belangen-

Ir haben in bißherbeschriebncnfünff Theilen vnsers Artzney,
buche mancherley Kranckheiten angezeiget/ welche sonderliche Glieder deß
Menschlichen ^eibs/auch etwa zu Zeiten durchauß/angreiffen vndbeschwe,
ren/Dann die Naturhatalle Glieder dermalen in einverwandtschafftzu-

sammen verfaßt/ daß/wo eins mit Schmerlen oder einer Suchtbeladen ist/alle andre
mitleiden/ dergestalt/daß nicht änderst seyn kan/wo das Haupt/Hertz/Magen/ieber/te.
leiden/daß dessennichkandretheilhafftigwerden/mehrvnd minder/nach dem die suchen
geschaffen seind-Weil aber die Fieber sich für andre Suchten mitirer vnnatürltchenHltz
vndKeltein den Reiben vnd derselbigen Gliederaußbreiten/vnd(alsozureden)keinwin-
ckclin vndurchsch loffen lassen/Ja auch(wieallc erfahrneArtzetbekenen/alsein vnwider-
rüffliche Schlußrede vnd^xjomasetzen)keinKranckheitnochSchmertz/siefeyensoge-
nngsiejmmcrwollen/onetwas erregen vnd verendren der Natur/ daeist/ on Fieber sey/
so seind dicselbigein diesem sechßten Theilverordnet. Denselbigen wollen wir auch ein
andere weitleuffige KranckheitZiemlich die Pestilentz( die auch ein art der Fieberisi)
fam pt wenig andren / so bißhcr vnderlassen / oder mchtgnugsam darvon geschrieben/an-
heneken. t Von

^renodergesalbet. So vlelvon kalter phleg-
,»a Ä)as die hiylge betriffr/gehärc;u pesttB
ienyischen vnd andren Liebern / sampt mehr
a ndren Rranckhetten / so auß Hiy entstehen/
da mans besehen mag.

Von kalten Kranckhetten.
Kap. 2l.

Je wir in dieser falten Phlet^-
»na zusammen haben gerragen

hin vnnd Wider in diesem
Vuch/ auch sonst raugentlich ist/
also sol auch hie in mehrerley kal

»en Rranckheiren / sie kommen auß Alter/
Ll»ssen/N?agen/M»rrer/ Vrust/ vn wie das
sey geschehen/Mrstlich «Allen wir anzeigen/
was in Leib zu brauchen/vnd zu essen sev.

Sarzu raugt Augentrostzucker/ der rruck,
net das Hirn Deßgleichen volgende/ IspenF
»ucker/ Setonien / Graßnegelen / bauende!/
Spicanarvi/Roßmarin/^Naseron vndSal-


	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493

